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Partnertag in Hamburg 
   
In der Hamburger Hafencity sind Christinnen

und Christen im „Ökumenischen Forum Hafen-

city“ präsent. Das Haus mit Ausstellungen, Café

und  Andachtsraum  ist  Wohnort  für  etwa  50

Menschen.  Mitten  in  der  Stadt  gestalten  sie

geistliches Leben.

Im Januar ist  im Forum eine Ausstellung zur

Jahreslosung 2020 zu  sehen:  'Ich  glaube,  hilf

meinem Unglauben.' Wir fahren hin und treffen

dort unsere Partnergemeinde aus Quickborn. 
 
8. Januar, etwa 9.00 bis 19.00 Uhr, 

Es stehen etwa 10 bis 15 Plätze zur Verfügung.

Anmeldung ab Mitte November 

bei Frau Papke, 0385 . 4867147  

oder auf den aushängenden Listen. 

 

MachBar
 
Die  Ehrenamtlichen  und  solche,  die  es  viel-

leicht  werden  wollen,  treffen  sich  etwa  alle

sechs Wochen bei der MachBar zum Abendes-

sen, zum Informationsaustausch und zum Ver-

teilen der  Aufgaben für die  kommenden Wo-

chen. Schnuppern Sie doch mal rein! Brot, Bier

und Butter sind da, ansonsten gibt es, was mit-

gebracht wird.
 
Mittwoch, 9. Oktober, 18.00 Uhr 

Donnerstag, 21. November, 18.00 Uhr  



Liebe Leserinnen, liebe Leser. 
   
„Der  Kopf  ist  rund,  damit  die  Gedanken  ihre

Richtung  ändern  können“.  Nachdem  wir  im

letzten Gemeindebrief angekündigt hatten, das

sei  der  letzte,  hörten  wir  darüber  soviel  Be-

dauern,  dass  wir  unsere  Meinung  geändert

haben.  Nach  der  Reduzierung  der  Pfarrstelle

ist  weniger  Zeit  für  die  Gestaltung  des  Ge-

meindebriefes, daran hat sich nichts geändert.

Also  haben  wir  uns  etwas  einfallen  lassen:

Einen  einfachen  und  kompakten  Gemeinde-

brief. Als er fertig war, dachte ich: „Der ist, so

klein er ist,  auch etwas Besonderes,  so einen

hat sonst niemand in der Stadt.“ Ich hoffe, dass

auch Sie mit dieser Lösung zufrieden sind und

sich freuen,  Berno wieder im Blick zu haben.

Bald  wird es  dann  hoffentlich  einen  gemein-

samen Gemeindebrief  für  die Gemeinden der

Westregion -  Berno,  St.  Paul und Versöhnung

Lankow  -  geben,  denn  wir  schreiten  weiter

voran  auf  dem  Weg  zur  Fusion  unserer  Ge-

meinden. An unserer Meinungsänderung zum

Gemeindebrief merken Sie: Es lohnt sich, sich

in diesen Prozess einzubringen. Wir brauchen

Ihre kritische und freundliche Begleitung, Ihre

Ideen,  Fragen und Gedanken.  Bleiben Sie mit

uns auf dem Weg!  
 
Ich wünsche Ihnen einen gesegneten,

bunten Herbst! 

Konstanze Helmers.  



Die neuen Gottesdienstzeiten

Gemeindegespräch 

 
Seit einigen Monaten probieren wir in den Ge-

meinden der Westregion, in Berno, St. Paul und

Lankow, neue Gottesdienstzeiten aus: In Berno

und St. Paul ist um 11.00 bzw. 11.05 Uhr Got-

tesdienst,  in Lankow um 9:30 Uhr.  Die Reak-

tionen reichen von „Wunderbar, endlich mehr

Auswahl“ über „Wenn der Gottesdienst erst um

11 anfängt, bliebt vom Tag nur noch so wenig

über“ bis zu „Wenn das nicht um 10 ist, dann

komm ich nicht mehr.“ 
 
Beim Gemeindegespräch aller drei Gemeinden

wollen  wir  beraten,  wie  es  mit  den  Gottes-

dienstzeiten weitergehen soll. In den nächsten

Wochen  wird  es  in  den  Gottesdiensten  die

Möglichkeit  geben,  einen  Fragebogen  zu  den

Gottesdienstzeiten  auszufüllen.  Bitte  nutzen

Sie  diese  Gelegenheit.   Der  Fragebogen  liegt

auch im Gemeindezentrum 'Bernohaus' aus. 
 
Verantwortlich  für  die  Vorbereitung  des  Ge-

meindegesprächs  ist  Pastorin  Konstanze  Hel-

mers. Wenn Sie das Gespräch mit vorbereiten

möchten, sprechen Sie sie gerne an!
 
Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr, 

Konzertgottesdienst in Lankow, 

anschließend Gesprächsrunde mit Kaffee,

Abschluss gegen 12.00 Uhr. 



SonntagsSuppe
 
Seit  die  Gottesdienste  in  der  Bernogemeinde

um  11.05  Uhr  beginnen,  gibt  es  keinen  an-

schließenden Kirchenkaffee mehr, sondern ein

Frühstück  vor  dem  Gottesdienst.  Nun  haben

wir  Rückmeldungen  zu  dieser  Regelung  ge-

sammelt.  Dabei  wurde  deutlich:  Nach  dem

Gottesdienst  bleiben  manche  spontan,  beim

Frühsück fällt  das weg. Und: Es ist etwas an-

deres,  zusammen  zu  sein,  wenn  man  vorher

gemeinsam Gottesdienst gefeiert hat.
 
Die  Meinung  war  einhellig:  Wir  wollen  uns

wieder nach dem Gottesdienst treffen. Da der

Gottesdienst zur Mittagszeit endet, liegt es na-

he,  zusammen zu essen. So gibt es jetzt etwa

alle sechs Wochen eine Suppe nach dem Got-

tesdienst. Birgit Bollmann war spontan bereit,

diese Aufgabe zu übernehmen. Ganz herzlich-

en Dank dafür!
 
Anmelden muss man sich nicht, es wird reich-

lich gekocht. Man kann auch nach dem Gottes-

dienst nur zur Suppe kommen. Wir bitten um

eine Spende zur Deckung der Kosten.
 
Sie haben Lust, bei der SonntagsSuppe zu hel-

fen? Gerne! Bitte sprechen Sie Birgit Bollmann

oder Konstanze Helmers an.
 
13. Okt., Suppe ca. 12.00 Uhr,

10. Nov., Suppe ca. 12.00 Uhr, danach Basar,

24. November, Ewigkeitssonntag, Suppe  12.30.



Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der uns

beschützt  und der uns hilft  zu leben.  So lesen

wir  in  einem  Gedicht  von  Hermann  Hesse.

Vielleicht macht uns das Mut - besonders dann,

wenn der Zauber sich in einem Anfang, der uns

bevorsteht, noch verborgen hält. 
 
Wir kennen neue Anfänge in unserem Leben,

nicht immer sind sie freiwillig und von Freude

begleitet. Ich kenne auch Neuanfänge, die nicht

glückbringend  für  mich  waren.  Daraus  habe

ich  gelernt,  besser aufzupassen und abzuwä-

gen, wofür ich mich entscheide. Denn manch-

mal  haben  wir  die  Wahl  „Ja“  oder  „Nein“  zu

einem  Neuanfang  zu  sagen  -  was  die  Sache

aber nicht wirklich einfacher macht.
 
Ein  Neuanfang  setzt  die  Bereitschaft  voraus,

Vertrautes zu verlassen, sich neue Ziele zu set-

zen und neue Formen der Lebensgestaltung zu

finden. Der Weg dorthin ist Wagnis und Chance

zugleich. Wir alle, die wir schon älter sind und

über  Lebenserfahrung  verfügen,  wissen  oft,

was ganz bestimmt funktioniert und was zum

Scheitern  verurteilt  ist.  So  können  wir  wun-

derbar  in vertrautem,  bequemem Fahrwasser



unterwegs  sein.  Doch  für  einen  Neuanfang

brauchen wir  die  Risikobereitschaft,  Funktio-

nierendes noch einmal in Frage zu stellen und

anders zu machen.
 
Nun beschäftigen wir uns in unserer Kirchen-

gemeinde seit einem langen, sehr langen Zeit-

raum mit dem Gedanken und Plan, unser Ge-

meindeleben zukünftig in fusionierter Gemein-

schaft mit unseren beiden Nachbargemeinden

weiter zu gestalten. In diesem Prozess sind Be-

geisterung und Bedenken unsere Begleiter. Zu-

versicht und Zweifel gehen Hand in Hand. Und

doch wollen wir es wagen. Wir wollen in Kürze

konkrete Schritte gehen, denn die Zeit ist reif

dafür. 
 
Manchmal gibt es inmitten der Zeit so eine be-

sondere Zeit, die die richtige ist. Manchmal ist

es nur ein Moment, manchmal eine Zeitspanne.

Einen  solche  besondere  Zeit,  einen  solchen

heiligen Moment nennt man 'Kairos'. 
 

Joachim Galuska aus Bad Kissingen sagt über

den  'Kairos': Während  wir  uns  den  Mächten

und Kräften und all  den Entwicklungen ausge-

liefert fühlen, wird zugleich immer wieder ein-

mal 'Kairos'  spürbar.  Wir stellen uns in einem

Kairos-Moment  die  Frage:  Was  ist  in  diesem

Moment  möglich?  'Kairos'  ist  eine  besondere

Zeitqualität voller Möglichkeiten, in der wir die

Gelegenheit haben, das Leben zu gestalten. 



Was wird geschehen, wenn wir diesen Kairos

nun beim Schopfe packen,  es wagen und uns

mit  unseren Nachbargemeinden als  neue Ge-

meinde auf den Weg machen? Was befürchten

wir, wenn doch Gott uns zur Seite steht? 
  
Die Bibel stellt uns Menschen vor, die ein neues

Leben beginnen. Jedem Neuanfang geht dabei

eine Erschütterung voraus. Gerade dies ermög-

licht den Menschen zu ahnen, welche Zukunft,

welche Möglichkeiten sich am Horizont zeigen.

Das macht ihnen Mut, das Leben anzupacken,

sich  auf  diesen  besonderen  Moment,  diesen

'Kairos'  einzulassen.  So  gehen  auch  wir  ge-

stärkt  durch  unsere  Gemeinschaft  und  die

Kraft unseres Glaubens auf neuen Wegen in die

Zukunft. 
  
Herzlich grüßt Sie  

Ihre Kirchenälteste Birgit Saalfeld.

 

Auf dem Weg zur Fusion 
  
Die  Kirchengemeinderäte  werden  im  Herbst

über eine Vorvereinbarung zur Fusion der Ver-

söhnungsgemeinde Lankow, der Paulsgemein-

de und der Bernogmeinde beschließen. Wenn

diese Vereinbarung Zustimmung findet,  ist es

hoffentlich nur noch ein kleiner Schritt bis zum

endgültigen Beschluss der Fusion. Vor dem Fu-

sionsbeschluss werden wir alle Gemeindemit-

glieder zur Gemeindeversammlung einladen.  



Abschied

von Pastor Christian Heydenreich 

 
Seit mehreren Wochen ist Pastor Heydenreich

krankgeschrieben. Nun steht fest: Er wird sei-

nen  Dienst  in  der  Paulsgemeinde  beenden.

Eine Neue Aufgabe für ihn ist bereits in Sicht. 
 
Ab  dem 1.  Oktober  wird Pastor  Klaus  Kuske

aus der Versöhnungsgemeinde die Vakanzver-

tretung  übernehmen.  Die  Neubesetzung  der

Pfarrstelle  wird  der  Propst  Ende  September

mit  dem  Kirchengemeinderat  der  Paulsge-

meinde klären und sie dann mit den Kirchen-

gemeinderäten  der  Bernogemeinde  und  der

Versöhnungsgemeinde  Lankow  abstimmen.

Wir  rechnen  damit,  dass  schnell  eine  gute

Lösung gefunden wird. 
 
Wir aus der Bernogemeinde danken Christian

Heydenreich für die gemeinsame Zeit,  für die

verlässliche und unkomplizierte Zusammenar-

beit bei der Bibelwoche, den Buß- und Bettags-

gottesdiensten, bei den Friedengebeten und  in

manch anderen Zusammenhängen. Und natür-

lich für das wunderbare Gitarrenspiel, manch-

mal bis spät in die Nacht. 
 
Wir wünschen Christian Heydenreich und sei-

ner Familie Gottes Segen. 
 
Pastor  Heydenreich  wird  am  20.  Oktober  um

15.00 Uhr mit einem Gottesdienst in der Pauls-

kirche verabschiedet. 



Martinsbasar
 
Seit einigen Jahren gibt es in unserer Gemein-

de einen Basar – bisher am 1. Advent. Nun wol-

len wir etwas Neues ausprobieren und laden

am  Geburtstag  Martin  Luthers  zum  Martins-

basar ein. Sie erwartet ein kleines, feines An-

gebot  schöner  Dinge,  die  alle  mit  viel  Liebe

hergestellt wurden. Natürlich werden Sie auch

das eine oder andere für den kommenen Ad-

vent finden.
 
Sonntag, 10. November, 11.05 Gottesdienst,

danach Suppe, Kaffee, Basar, Ende ca. 15.00 Uhr.

 

FeierAbend
 
Die Woche ausklingen lassen,  gestärkt  in das

Wochenende  gehen,  am  Sonntag  ausschlafen

und dennoch nicht auf Gottesdienst verzichten

- dazu gibt es den FeierAbend: Einen kleinen,

feinen  Gottesdienst  am  Freitag  Abend,  mit

Leichtigkeit  und  Stille,  Texten  aus  der  Bibel

und der Literatur und einem kleinen Impuls.

Der Gottesdienst wird von einem kleinen Team

vorbereitet und gestaltet. Wenn Sie Lust haben,

beim  nächsten  Gottesdienst  mitzumachen,

wenden  Sie  sich  an  Pastorin  Konstanze  Hel-

mers. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
 
Freitag, 15. November, 18.00 FeierAbend,

1. Vorbereitungstreff: Dienstag, 1. Okt., 16.45. 



Neue Gemeindepädagogin für St. Paul 
 
Während  des  Sommers  konnte  die  gemein-

depädagogische  Stelle  in  der  Paulsgemeinde

neu besetzt werden. Frau Blümel aus Branden-

burg  wird  voraussichtlich  ab  Oktober  das

Team in St. Paul und damit in der Westregion

vergrößern. Herzlich willkommen! 

 

Krippenspiel 
 
Nach  den  schönen  Erfahrungen  der  beiden

letzten Jahre wird es auch in diesem Jahr ein

Krippenspiel geben, und zwar wieder als Pup-

penspiel.  Im  Advent  werden  wir  zu  einem

Engelbasteltag einladen, damit die Himmlisch-

en  Heerscharen  auch  über  den  Hirten  jubi-

lieren können – die sind nämlich letztes Jahr zu

ihren  Schöpferinnen  ins  Seniorenhaus  West-

stadt zurückgekehrt. 
 
Die  Proben  werden  im  November  beginnen.

Wir freuen uns über neue  Puppenspieler und

Spielerinnen zwischen 12 und 100 Jahren so-

wie über einen Beleuchter! Ein Text muss nicht

gelernt werden. Wenn Sie mitmachen wollen,

melden  Sie  sich  bitte  bei  Konstanze  Helmers

oder bei Gemeindepädagogin Constanze Buck.
 
Nachbarschaftstreff Lessingstraße 26a,

Freitag, 20. Dezember, 16.30 Uhr. 



LebensZeit 

Treff für Menschen in Tauer 
 
Bei der LebensZeit, dem Treff für Menschen in

Trauer, kochen wir zusammen, lachen, weinen,

erzählen.  Kommen Sie  doch mal  vorbei,  viel-

leicht gefällt es Ihnen bei uns. 
 
Kooperation mit dem Stadtteilmanagement,

Nachbarschaftstreff Hand in Hand, 

Lessingstraße 26a,

Petra Haacke und Konstanze Helmers. 
 

Mittwoch, 17.00 Uhr,

23. Oktober und 20. November, 

Weihnachtsfestessen am 18. Dezember.   

Erntedank 

Tischgottesdienst und Kaffeetrinken 
  
Im letzten Jahr haben wir einen sehr schönen

Erntedankgottesdienst  um  eine  lange  Kaffee-

tafel gefeiert. Wir mussten immer wieder Stüh-

le rücken, so viele waren gekommen. Hoffent-

lich ist es dieses Jahr wieder so! Sie sind herz-

lich eingeladen. 
 
Sonntag, 29. September, 14.00 Uhr,

Tischgottesdienst mit Abendmahl, 

anschließend Kaffee und Kuchen.  
 

Sonnabend, 28. September, 9.00 Uhr: 

Tische decken und schmücken.  

Wir freuen uns über Kuchenspenden, diese bitte

bei Frau Papke anmelden: 0385 . 4867147.



Café zur Kleinen Ewigkeit
  
Es ist noch nicht sicher, ob es klappt, aber ge-

plant:  Am  Ewigkeitssonntag,  24.  November,

wollen wir zusammen mit der Schloßgemeinde

auf dem Alten Friedhof ein kleines Café im Vor-

raum  der  Trauerhalle  einrichten.  Dort  kann

man sich wärmen, Kaffee, Tee oder Kakao trin-

ken,  mit  jemandem reden,  eine Kerze anzün-

den, sich segnen lassen, Infos zur Trauerbeglei-

tung  finden,  an  einem  Büchertisch  stöbern

oder einfach nur da sein. Wir hoffen, dass wir

die Idee verwirklichen können. Bitte achten Sie

auf die Aushänge auf dem Friedhof. 

Gemeindekalender September

Was hülfe es dem Menschen,

wenn er die ganze Welt gewönne

und nähme doch Schaden an seiner Seele?

23 Mo

24 Di 19.15 Probe Musica Variable 

25 Mi 10.00 Kleiner Gottesdienst im Haus Weststadt

26 Do

27 Fr 9.45 Probe Chor Singioren 

28 Sa

29 So 9.30 Gottesdienst Versöhnungskirche 

Familiengottesdienst zu Erntedank

Schenk & Sorge

11.00 St. Paul Familiengottesdienst  I  Team 

14.00 Bernohaus  I  Helmers 

Tischgottesdienst mit Abendmahl, 

anschließend Kaffee und Kuchen 

30 Mo



Gemeindekalender Oktober

Wie es dir möglich ist:

Aus dem Vollen schöpfend - gib davon Almosen!

Wenn dir wenig möglich ist, fürchte dich nicht,

aus dem Wenigen Almosen zu geben!

 

1 Di 15.00 Gesprächsnachmittag 

„Bibel entdecken“ 

16.45 Vorbereitung FeierAbend 

2 Mi 16.30 Schach

3 Do 11.00 Paulskirche 

Feierstunde der Stadt zum Tag der Deutschen 

Einheit in Kooperation mit der Paulskirche 

19.00 Gemeindegebet

4 Fr

5 Sa

6 So 9.30 Gottesdienst Versöhnungskirche

mit Abenmahl  I  Helmers 

11.00 Gottesdienst Paulskirche  I  Helmers 

7 Mo

8 Di 17.00 Literatur am Nachmittag 

9 Mi 10.00 Kleiner Gottesdienst Haus Weststadt 

18.00 MachBar: Mitbringabendessen mit 

Informationen und Absprachen für Ehrenamt-

liche und solche, die es (vielleicht) werden 

wollen. 

10 Do

11 Fr 9.45 Probe Chor Singioren

12 Sa

13 So 9.30 Gottesdienst Versöhnungskirche I Schenk 

11.00 Gottesdienst Paulskirche I  Schenk 

11.05 Gottesdienst Bernohaus  I  Helmers 

anschließend SonntagsSuppe



14 Mo 18.00 Kirchengemeinderat 

15 Di 19.15 Probe Musica Variable 

16 Mi 16.30 Schach

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So 10.00 (!) Gottesdienst Versöhnungskirche,  

gemeinsam mit den Baptisten 

15.00 Gottesdienst Paulskirche 

Verabschiedung von Pastor Heydenreich

21 Mo

22 Di 18.30 Steuerungsgruppe Fusion in Lankow 

19.15 Probe Musikc Variable 

23 Mi 10.00 Kleiner Gottesdienst Haus Seeblick 

17.00 LebensZeit Treff für Trauernde 

Nachbarschaftstreff Lessingstr. 26a 

17.30 Dom Gedenken Friedliche Revolution 

24 Do 9.00 Besuchsdienstkreis

25 Fr 9.45 Probe Chor Singioren

26 Sa

27 So 9.30 Gottesdienst Versöhnungskirche I Kuske 

11.00 Gottesdienst Paulskirche I Kuske 

11.05 Gottesdienst Bernohaus, 

anschließend SonntagsSuppe I Helmers

28 Mo 18.00 Kirchengemeinderat

29 Di

30 Mi

31 Do 11.00 Stadtgottesdienst Paulskirche

Kuske & Greve 



Gemeindekalender November

Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.

1 Fr

2 Sa

3 So 9.30 Gottesdienst Versöhnungskirche 

Konzertgottesdienst der Westregion

mit Abendmahl  I  Helmers 

anschließend Gemeindegespräch 

über die Gottesdienstzeiten  

4 Mo

5 Di 15.00 Gesprächsnachmittag 

„Bibel entdecken“

19.15 Probe Musica Variable

6 Mi 10.15 Lektorinnen

7 Do 19.00 Gemeindegebet 

8 Fr 9.45 Probe Chor Singioren

9 Sa

10 So 9.30 Gottesdienst Versöhnungskirche I Helmers

11.00 Gottesdienst Paulskirche 

11.05 Gottesdienst Bernohaus I Helmers  

SonntagsSuppe, Kaffee, Basar 

11 Mo

12 Di 17.00 Literatur am Nachmittag 

19.15 Probe Musica Variable

13 Mi 10.00 Kleiner Gottesdienst Haus Weststadt 

14 Do

15 Fr 18.00 FeierAbend – Der andere Gottesdienst 

16 Sa



17 So 9.30 Gottesdienst Versöhnungskirche I Kuske 

11.00 Gottesdienst Paulskirche I Kuske 

18 Mo 18.00 Kirchengemeinderat (?)

19 Di 18.30 Steuerungsgruppe Fusion 

20 Mi 10.00 Kleiner Gottesdienst Haus Seeblick 

17.00 LebensZeit Treff für Trauernde 

Nachbarschaftstreff Lessingstr. 26a 

18.00 Gottesdienst Bernohaus Buß & Bettag 

Gottesdienst der Westregion mit Chor

Beichte, Abendmahl, Segnung I Buck & Kuske 

21 Do 18.00 Uhr MachBar: Mitbringabendessen mit 

Informationen und Absprachen für Ehrenamt-

liche und solche, die es (vielleicht) werden 

wollen.  

22 Fr 9.45 Probe Chor Singioren

23 Sa

24 So Ewigkeitssonntag 

9.30 Gottesdienst Versöhnungskirche  I  Kuske 

11.00 Gottesdienst Paulskirche  I  Schenk 

11.05 Gottesdienst Bernohaus  I  Helmers 

anschließend SonntagsSuppe 

Alle Gottesdienste mit Abendmahl

und Erinnerung an die Gestorbenen 

25 Mo

26 Di 19.15 Probe Musica Variable 

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa



Religionsfreiheit - Auslegungssache?
 
Unser  Grundgesetz  garantiert  Religionsfrei-

heit. Nicht erst seit der Debatte um den Neu-

bau  eines  muslimischen  Gebetsraumes  in

Schwerin zeigt sich, dass die Frage, wie diese

Freiheit umgesetzt werden kann, komplex und

umstritten ist. Was sagt die Bibel zum Umgang

mit  anderen  Kulten  und  Religionen?  Welche

Bedeutung hat das in einem säkularen Umfeld?
 
Podiumsgäste:

Dr. Sönke Lorberg-Fehring Beauftragter für 

Christlich-Islamischen Dialog der Nordkirche, 

Ulrich Kahle, Religionspädagoge 

Ralf Schlenker, Männerpastor, Religionslehrer 
 
8. November, 19.30 Uhr, 

Festsaal Landeskirchenamt, Münzstr. 8 – 10.

Wüstentag. Den Alltag unterbrechen.
 
Die Wüstentage im Haus der Stille in Bellin bei

Güstrow  schenken  Raum  für  sich  selbst,  für

Stille,  Meditation, Begegnung mit anderen, Ge-

spräch über einen Text der Bibel. Der Tag wird

gegliedert durch Tagzeitengebete in der alten

(kühlen!) Dorfkirche. 
 
Mittwoch, 6. November, 9.00 bis 17.00 Uhr, 

Leitung Pastor V. Seyffert, Schloßkirche,   

Anmeldung und Mitfahrgelegenheiten bei 

Volkmar Seyffert, 0385 . 59236081, Kosten 15€. 



30 Jahre Friedliche Revolution 
 
Dienstag, 1. Oktober

17.30 Dom & 18.00 Schweriner Höfe 

Eröffnung der Photoausstellung von Jens 

Rosbach: 'Wir gehen los' - Friedliche 

Revolution in Schwerin vor 30 Jahren. 
  
Mittwoch, 2. Oktober 

19.00 Paulskirche oder Gemeindehaus 

Gedenkveranstaltung zur Gründung des neuen 

Forums. 
 
Donnerstag, 3. Oktober 

11.00 Paulskirche: Festakt der Stadt Schwerin 

zum Tag der Deutschen Einheit in Kooperation 

mit der Kirchengemeinde St. Paul.
 
Mittwoch, 23. Oktober 

17.30 Uhr Dom: Erinnerung an die erste 

Montagsdemonstration in Schwerin. 

Ab 18.00 Uhr Reden von Pastor Joachim Gauk 

und Oberburgermeister  Rico  Badenschier, 

anschließend Gottesdienst und Theaterstück, 

danach Podium auf dem Markt: „Was bleibt?“.

Männer trauern - und wie?! 
 

Männerabend: Welche Wege gehen Männer 

durch die Trauer?  Information und Gespräch.
 

Dienstag, 12. November, 19.30 Uhr, 

Unterkirche Schloss.
 
Weiterer Männerabend: 15. Oktober, 19.30 Uhr. 

Kontakt: Pastor V. Seyffert, 0385 . 59236081. 




